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2. Wo bleibt dein Aufschrei, dein Entsetzen?
Kann es sein, dass man von dir nicht ein Wort hört?
Bist du nur fassungslos und wie gelähmt vor Zorn,
oder gibt’s gar nichts, was dich stört?
Zieht man den Boden unter deinen Füssen weg,
weißt du nicht mehr, worauf du stehst.
Dann wird es Zeit, dass du dich wehrst!
Lass dich nicht einschüchtern, dass du auf Seite gehst.

3. Dreh deine Fahne nicht im Wind,
nur weil man dir grad heiße Luft entgegenbläst.
Schau, wer da pustet und warum!
Denk nicht, es wär’ erträglich, weil du es erträgst.
Du wirst schon sehen, wie dein Hals schwillt
und du spürst in deiner Kehle einen Kloß,
den du nicht runterschlucken kannst,
denn er ist einfach, wie dir klar wird, viel zu groß.

4. Du wirst es merken, es tut gut,
wenn du nicht länger alles hinnimmst, alles schluckst.
Der Rücken schmerzt auch nicht mehr so,
wenn du dich aufrichtest und nicht mehr länger duckst.
Und hab den Mut dazu, zu zeigen,
dass du selber ganz alleine denken kannst.
Das wird dich glücklich machen,
weil es dich befreit, so dass du leichten Herzens tanzt.

Refrain

Refrain

Refrain

© 2017 Gerd Schinkel
Quelle: https://gerdschinkel.jimdofree.com/cds-und-liedertexte/42-optionen/luft-holen/
https://www.youtube-nocookie.com/embed/MQwuo3VC8Gg

G F C


